
auf dem Cello
    lento das Vorspiel
auf der Laute
    ein Tasten
von dem Chor
    ein Flüstern ein Drängen
die Stimmen heben an
    behende
singen ein Madrigal die Wachsfiguren schmelzen cantando
    einander entgegen cantando schwingen die Hautsaiten
schwingen die Lautensaiten
    über dem Resonanzkörper dem bauchigen
die Finger reifen die Klaviatur
    alle Höhen alle Tiefen
über dem Cembalo
    bewegliche Hände überall
klingen die Töne an
    bewegliche Zungen überall
steigt der Sopran steigt der Tenor
    dass die Trommelfelle vibrieren
im Kirchenschiff canto grosso
    ein Schwellen ein Beben
ein Schrei
    lento das Nachspiel
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